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Die Sprechstunden des Bürgermeisters entfallen wegen Urlaub am: 
 

  

Montag, 11. August 2003 
Mittwoch, 13. August 2003 
Montag, 18. August 2003 sowie 
Mittwoch, 20. August 2003 

 

 

 

ansonst ist Herr Bürgermeister Ing. Josef Dopler zu folgenden Zeiten im Gemeindeamt 
erreichbar: 
 

 Montag von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr, 
Mittwoch von 7:00 Uhr bis 8:00 Uhr 

(ausgenommen Feiertage) 
und nach persönlicher Vereinbarung 

 

 
 

Bericht über die Gemeinderatssitzung am 26. Juni 2003 
 

 

Ausbau der Siedlungsstraße Götzen-
berger, Unterfreundorf  
Der Siedlungsstraßenausbau wird in das 
Bauprogramm 2004 aufgenommen. 
 

Gemeindezentrum: Auftragsvergabe 
Trockenbau, Kunststoffboden, Parkett, 
Fliesen, mobile Trennwände 
Die Aufträge wurden an die Bestbieter ver-
geben, die Auftragsvergabe für Fliesen 
wurde an den Bauausschuss delegiert.  
 

Übertragungsverordnung Objektab-
wicklung Gemeindezentrum 
Auftragsvergaben für das Gemeindezent-
rum wurden bis zu einer Höhe von 
€ 250.000,00 an den Gemeindevorstand 
delegiert. 
 

WVA Höllerberg: Information und 
weitere Vorgangsweise 
Der bestehende Brunnen soll in das 
bestehende Ortsnetz einspeisen, für einen 
weiteren Brunnen ist um wasserrechtliche 
Bewilligung anzusuchen. 
 

Pflegeentschädigung für Straßengrund 
bei 
a. Güterwege und Gemeindestraßen 
b. Gemeindestraßen im Siedlungsbe-

reich 
Für das Mähen der im öffentlichen Gut be-
findlichen Straßenrandflächen wird eine 
Entschädigung gewährt.  
 

Georisikoplan für das Gemeindegebiet 
St. Marienkirchen an der Polsenz: 
Kenntnisnahme 
Der von Dr. Peter Baumgartner erstelle 
Georisikoplan, in dem die hanggeologi-

schen Flächen parzellenscharf dargestellt 
sind, wurde zur Kenntnis genommen. 
 

Behandlung Anregungen Flächen-
widmungsplanänderungen 
Die Anregungen zu Umwidmungen wurden 
behandelt, teilweise wurde ein Um-
widmungsverfahren eingeleitet. 
 

Änderungsplan Nr. 1 Bebauungsplan Nr. 
13 Gemeinde West – Beschluss  
Der Bebauungsplan wurde beschlossen. 
 

Bebauungsplan Freundorf – Einleitung 
des Verfahrens 
Die Einleitung des Verfahrens wurde be-
schlossen. 
 

Änderung der Kindergartenordnung 
Die Kindergartenbesuchszeit wird ab 
kommendem Kindergartenjahr von Montag 
bis Donnerstag bis 14:00 Uhr erweitert. 
 

Gehsteigpflasterungen Ortsbereich: 
Auftragsvergabe 
Der Auftrag für die Pflasterung des Geh-
steiges zwischen Daxberg Straße und 
Pfarrgrund wurde an die Fa. Held & 
Francke erteilt. 
 

Spielfläche Marienfeld 
Die Fläche zwischen der Siedlungsstraße 
Marienfeld und Polsenz wird als Spielplatz 
adaptiert. 
 

Antrag um Bewilligung gem. §§ 18 und 
19 OÖ Straßengesetz für den öffentl. 
Weg Parz. Nr. 1154/1 KG Fürneredt - Be-
scheiderlassung 
Es wurde über den Verfahrensstand in-
formiert, ein Bescheid kann noch nicht er- 
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lassen werden. 
 

Römerweg Parz. Nr. 796 und 799, KG 
St. Marienkirchen an der Polsenz: 
Weitere Vorgangsweise 
Sollte trotz weiterer Gespräche keine 
Einigung zustande kommen, sollen 
rechtliche Schritte eingeleitet werden. 
 

Allfälliges 
Folgender Dringlichkeitsantrag wurde be-
handelt: 

Aufgrund der Neugestaltung unseres Dorf-
platzes ersuchte die SPÖ-Gemeinderats-
fraktion um Erstellung eines Gesamt-
konzeptes für den inneren Ortskern. 
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass 
bis Ende August 2003 von den Gemeinde-
ratsmitgliedern Architekten oder Land-
schaftsplaner für die Ortsentwicklung nam-
haft gemacht werden können. In weiterer 
Folge soll nach genau festgelegten 
Rahmenbedingungen ein Ideenwettbewerb 
stattfinden.  

 
 

Unsachgemäße Müllentsorgung 
 

 

In letzter Zeit musste leider wiederum vermehrt festgestellt werden, dass bei den 
Sammelstellen für Altglas, Altpapier, Plastik und Alu auch vielfach Restmüll/Kompost in die 
Sammelbehälter eingeworfen bzw. davor abgelagert wird. 
 
In diesem Zusammenhang weisen wir darauf hin, dass NUR restentleerte und saubere 
Verpackungen in die jeweiligen Container gegeben werden dürfen. 
Das Einwerfen von Nichtverpackungen in die Sammelcontainer erhöht die Müllgebühr jedes 
Einzelnen wesentlich, da höhere Sortierkosten und auch die Entsorgungskosten der Fehlwürfe 
anfallen und von der Allgemeinheit getragen werden müssen.  
Die Lagerung neben den Containern ist NICHT erlaubt!  
 
Scheuen Sie sich deshalb nicht, jemanden anzusprechen oder dem Gemeindeamt bekannt 
zu geben, wenn Sie bemerken, dass diese Person Restmüll einwirft. Es gibt genügend 
Möglichkeiten, Restmüll ordnungsgemäß zu entsorgen!! 
 

 

Terminankündigung: Tag der Älteren 
 

 

Der diesjährige Tag der Älteren in Form eines kleinen Ausfluges in die Bezirkshauptstadt 
Eferding findet am Samstag, den 13. September 2003 statt. Abfahrt ist um 13:00 Uhr vor 
dem Gemeindeamt. 
 

 

Jugendparlament 
 

 

In der Gemeinde St. Marienkirchen an 
der Polsenz gibt es seit Herbst 1996 
ein überparteiliches Jugendparlament. 
Dieses Gremium besteht aus je einem 
Vertreter pro Verein bzw. Körperschaft 
im Alter zwischen 15 und 24 Jahren 
und aus drei gewählten Vertretern aus 
dem Jugendforum (St. Marienkirchner 
Jugendliche zwischen 15 und 24 
Jahre) und soll die Interessen der 
Jugend in der Gemeinde vertreten (zB 
Anregungen an den Gemeinderat). 
Weiters soll sich das Jugendparlament 
verstärkt um die Belange der Jugend 
annehmen und altersspezifische 
Veranstaltungen organisieren. Das neue Jugendparlament 
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Am 18. Juni 2003 fand die Wahl der Vertreter aus dem Jugendforum und die Wahl der 
Funktionäre statt.  
 
Das neue Jugendparlament besteht nunmehr aus folgenden Personen: 
Manigatterer Marc (Obmann), Hermüller Andreas (Obmann-Stellvertreter), Gessl Hans 
(Schriftführer), Schöberl Evelyne (Kassier), Baterowska Markus, Baumgartner Jürgen, Dopler 
Johannes, Hummer Wolfgang, Manigatterer Patrick, Schützeneder Manuel. 
 
 

 

Besuch der 3. Klasse Volksschule im Gemeindeamt 
 

 

Im Rahmen des 
Unterrichts lernen die 
Schülerinnen und 
Schüler der dritten 
Klasse Volksschule alles 
Wissenswerte über ihre 
Gemeinde.  
Seit Jahren ist es üblich, 
in diesem Zusammen-
hang dem Gemeindeamt 
einen Besuch abzu-
statten. 
 

Auch beim diesjährigen 
Besuch der Volksschul-
kinder war wieder festzu-
stellen, dass die Kinder 
großes Interesse an 
allem zeigen, was in 

ihrem unmittelbaren Wohn- und Lebensumfeld passiert.  
 
Bürgermeister Ing. Josef Dopler führte die Schülerinnen und Schüler durch das Gemeindeamt, 
erklärte gemeinsam mit den MitarbeiterInnen die Aufgaben der Verwaltung und stellte sich 
anschließend den zahlreichen Fragen der Kinder im Sitzungssaal. 
 

 

Lehrlingswettbewerb der Tischler 
 

 

36 Lehrlinge aus ganz Oberösterreich stellten kürzlich beim Landeslehrlingswettbewerb der 
Tischler im WIFI Linz ihr Können unter Beweis. Sie hatten im theoretischen Teil ihr Fach-
wissen u.a. beim Erkennen von 
Holzmustern, im praktischen Teil ein 
Wettbewerbsstück herzustellen, und zwar 
im 1. Lehrjahr ein Christbaumkreuz, im  
2. Lehrjahr eine Gebäckschale und im 3. 
Lehrjahr ein Flaschentragerl. 
 
Drittplazierter im ersten Lehrjahr wurde Herr 
Martin Wahlmüller aus Kirchholz hinter 
Gerald Eidenberger aus Hirschbach und 
Christian Ecker aus Peuerbach. 
 
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 
 
 v.l.n.r.: Christian Ecker, Gerald Eidenberger, Martin Wahlmüller 

 

Die Schülerinnen und Schüler der 3. Klasse nach ihrem Besuch im Gemeindeamt 
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In dieser Ausgabe 
 Die „unanständige Weiber-

tracht“ – eine Mode der 
Rokokozeit und die damit 
verbundenen Probleme des 
Pfarrers von St. Marien-
kirchen 

 500 Jahr Jungreithmayrgut – 
eine Haus- und Familienge-
schichte (Dr. Rudolf 
Aigmüller) 

 Aus der Geschichte der 
Schule: ein weiteres 100 
Jahre altes Klassenfoto 

 

Diese Ausgabe ist ab Anfang Juli 2003 in der Bücherei, im Pfarramt und auf dem 
Gemeindeamt erhältlich. 
 

 

Neues Oö. Hundehaltegesetz 2002 
 

 

Mit Wirksamkeit vom 1. Juli 2003 ist das neue Oö. Hundehaltegesetz 2002 mit doch sehr wesent-
lichen Änderungen für Hundehalter in Kraft getreten.  
Ziel dieses Gesetzes ist, das Halten von Hunden so zu regeln, dass Gefährdungen und unzumut-
bare Belästigungen von Menschen und Tieren durch Hunde möglichst vermieden werden. 
Hier ein kleiner Überblick über die wichtigsten Änderungen: 
• Hunde dürfen nur von Personen gehalten werden, die das 16. Lebensjahr vollendet haben 

und psychisch, physisch und geistig geeignet sind. 
• Jeder über acht Wochen alte Hund muss binnen einer Woche in der Gemeinde, in welcher 

der Hundehalter den Hauptwohnsitz hat, gemeldet werden.  
Dieser Meldung ist anzuschließen: 
- Der für das Halten des Hundes erforderliche Sachkundenachweis 
- Nachweis der bestehenden Haftpflichtversicherung für den Hund (Deckungssumme 

mindestens € 730.000,00) 
• Im Ortsgebiet besteht Leinen- oder Maulkorbpflicht. 
• Leinen- und Maulkorbpflicht für alle Hunde besteht jedenfalls auf Kinderspielplätzen, 

Kindergarten, Schulen, in öffentlichen Verkehrsmitteln inkl. Haltestellenbereiche und bei 
größeren Menschenansammlungen (z.B. Veranstaltungen). 

• Wer einen Hund führt, muss die Exkremente seines Hundes, die dieser im Ortsgebiet hinter-
lässt, unverzüglich beseitigen und entsorgen. 

• Die Gemeinde kann durch Verordnung bestimmen: 
- wo Leinen- oder Maulkorbpflicht im Ortsgebiet nicht gilt (Freilaufflächen) 
- wo Leinen- und Maulkorbpflicht im Ortsgebiet gilt  
- wo das Mitführen von Hunden im Ortsgebiet generell verboten ist (Hundefreie-Zone) 
- wo auch außerhalb des Ortsgebietes Leinen- oder Maulkorbpflicht besteht. 

• Generell verboten ist das Züchten und Abrichten von Hunden ausschließlich oder über-
wiegend zum Zweck der Steigerung ihrer Aggressivität sowie der Verkauf solcher Hunde. 

 

 
Bürgermeister Mathias Jungreithmayr Die neue „anständige“ Tracht 
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Personen, die am 1. Juli 2003 einen Hunde halten, haben bis 31. Dezember 2003 beim 
Gemeindeamt St. Marienkirchen an der Polsenz den Nachweis vorzulegen, dass für den 
Hund eine Haftpflichtversicherung über eine Deckungssumme von mindestens 730.000 
Euro besteht oder dass ein Versicherungsschutz in dieser Höhe auf Grund einer Haushalts- 
oder Jadghaftpflichtversicherung oder einer anderen gleichartigen Versicherung gegeben 
ist. 
 
Weiters haben Personen, die am 1. Juli 2003 mindestens einen auffälligen Hund*) halten, bis 
1. Juli 2004 einen „erweiterten“ Sachkundenachweis**) vorzulegen. 
 
*) Als auffällig gilt ein Hund, von dem eine größere Gefahr für Menschen und Tiere ausgeht, da er bereits 
durch Biss schwere Verletzungen verursacht oder Menschen wiederholt gefährdet hat oder zum Hetzen und 
Reißen von Wild bzw. Vieh neigt. Oder aber, wenn die Auffälligkeit aufgrund bestimmter Vorfälle von der 
Gemeinde mit Bescheid festgestellt wurde. 
 
**) Für diesen Nachweis ist es erforderlich, dass der Hundehalter eine der folgenden Prüfungen erfolgreich 
absolviert:  
- Begleithundeprüfung 1 
- Brauchbarkeitsprüfung für Jagdhunde 
- Ausbildung zum Blindenführhund 
 

 

Verpflichtung zur Luftreinhaltung -  
Verbrennen von Materialien 

 

 

In letzter Zeit wurden an die Bezirkshauptmannschaft Eferding mehrfach Fragen und Beschwerden 
bezüglich des Verbrennens unterschiedlicher Materialien herangetragen.  
Aus diesem Anlass soll ein kurzer Überblick über den derzeitigen Rechtszustand skizziert werden. 
Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass im folgenden der Stand 22. April 2003 
wiedergegeben wird und die Darstellung nicht abschließend ist! 
 
1. Verbot des Verbrennens  n i c h t  biogener Materialien 

Unter nicht biogenen Materialien werden Altreifen, Gummi, Kunststoffe, Lacke, synthetische 
Materialien, nicht naturbelassenes, behandeltes Holz, Verbundstoffe und sonstige 
luftverunreinigende Stoffe verstanden.  
Das Verbrennen solcher nicht biogener Abfälle außerhalb von dafür ausdrücklich bestimmter 
Anlagen ist verboten! 
 

Jedermann ist verpflichtet, bei allen seinen Handlungen darauf zu achten, dass die natürliche 
Luft durch Luftschadstoffe wie Partikel, Gase, Dämpfe, Geruchstoffe und Aerosole nicht in 
einem dem Gesetz widersprechenden Ausmaß verändert wird.  
 

Bei Nichtbeachtung: 
Die Gemeinde hat das unverzügliche Löschen des Feuers aufzutragen bzw. für die Ersatzvor-
nahme gegen den Ersatz der Kosten durch den Verursacher zu sorgen. 
 

Die Bezirkshauptmannschaft und die Sachverständigen sind berechtigt, Liegenschaften und 
Anlagen zu betreten, um Emissionskontrollen durchzuführen. Im Rahmen der Assistenzver-
pflichtung haben die Organe der Gendarmerie ebenfalls ein Betretungs- und Überprüfungs-
recht. 
Bei Übertretungen sind Verwaltungsstrafen bis 3.630,00 Euro vorgesehen! 
 

2. Verbot des Verbrennens biogener Materialen 
Unter biogenen Materialien werden Materialien pflanzlicher Herkunft, insbesondere Stroh, 
Holz, Rebholz, Schilf, Grasschnitt und Laub verstanden. 
Grundsätzlich ist das Verbrennen biogener Materialien außerhalb von den ausdrücklich dafür 
bestimmten Anlagen verboten! 
 

Im Gesetz wird zwischen flächenhaftem Verbrennen von biogenen Materialien und 
punktuellem Verbrennen von Materialien unterschieden. 
 

Grundsätzlich ist das FLÄCHENHAFTE Verbrennen verboten. 
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Ausnahmen: 
Durch Verordnung des Landeshauptmannes möglich etwa für das Abbrennen von Stroh auf 
Stoppelfeldern und das Verbrennen von schädlingsbefallenen biogenen Materialien (derzeit 
gibt es keine solche Verordnung); auch die Gemeinde kann auf Antrag Ausnahmen zulassen. 
 
PUNKTUELLES Verbrennen: 
Punktuelles Verbrennen biogener Materialien ist in der Zeit von 01. Mai bis 15. September 
grundsätzlich verboten. Das Verbrennen von biogenen Materialien aus dem Hausgartenbe-
reich und aus dem landwirtschaftlich nicht intensiv genutzten Haus- und Hofbereich ist grund-
sätzlich GANZJÄHRIG verboten. 
 

Ausnahme: 
Mengen bis zu 1 m³. 
 

Eine Ausnahme von dieser Regelung gilt für Lagerfeuer, Grillfeuer und Feuer, die im Rahmen 
von Brauchtumsveranstaltungen durchgeführt werden.  
 

Eine weitere Ausnahme gilt für die Schädlingsbekämpfung:  
Durch Verordnung des Landeshauptmannes (Feuerbrand-Bekämpfungs-Verordnung, Landes-
gesetzblatt 29/2000 in der geltenden Fassung) darf biogenes Material, das von Feuerbrand 
befallen ist, verbrannt werden bzw. Bescheid der Gemeinde möglich. 
 

Für den Fall einer Verwaltungsübertretung sind Strafen bis zu 3.630,00 Euro vorgesehen! 
 
3. Private Heizungsanlagen 

In privaten Heizungsanlagen dürfen nur die für den jeweiligen Heizungstyp vorgesehenen 
Materialien verbrannt werden (z.B. Holz, Kohle). Private Heizungsanlagen sind ausdrücklich 
keine geeigneten Anlagen für das Verbrennen der oben genannten nicht biogenen Materialien 
und der oben genannten biogenen Materialien.  

 
 

Verordnung betreffend Waldbrandschutz 
 

 

Die Bezirkshauptmannschaft Eferding hat eine Verordnung erlassen, nach der in Wald-
gebieten und in deren Gefährdungsbereichen jegliches Feuerentzünden sowie das 
Rauchen verboten sind. 
 
Ein Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo die Bodendecke oder die Windverhältnisse 
das Übergreifen eines Bodenfeuers oder das Übergreifen eines Feuers durch Funkenflug in den 
benachbarten Wald begünstigen. 
 
Ausgenommen von diesem Verbot ist das Verbrennen von Rinde und Ästen zum Zweck der 
Borkenkäferbekämpfung durch den Waldeigentümer als bekämpfungstechnische Maßnahme im 
Sinn der Forstschutzverordnung. Rechtzeitig vor Durchführung solcher Maßnahmen hat der Wald-
eigentümer oder Verfügungsberechtigte den Forstdienst der Bezirkshauptmannschaft Eferding, 
Tel. 07272/2407-533, zu verständigen. Ebenfalls vorher zu verständigen ist das zuständige 
Gemeindeamt und die Feuerwehr. 
 
Bei Verstößen gegen diese Verordnung können Geldstrafen bis zu 7.270 Euro verhängt werden. 
 

 

Tierärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst im 3. Quartal 2003 
 

 
 Mag. Josef Aigner, Alkoven,  07274/8695 

oder 0664/4777731 
 Mag. Siegfried Arthofer, Aschach,  

 07273/6711 oder 0676/3541606 oder 
0676/3796018 

 Dipl. TA Maximilian Friedl , Pichl/W.,  
 07247/8251 

 VR Dr. Manfred Leeb, Wallern;  
 07249/48790 

 Dr. Johann Leibetseder, Grieskirchen,  
 07248/63710 

 Mag. Andrea Leutgöb-Ozlberger, Eferding,  
 07272/4361 oder 0664/5153029 

 Dr. Ernst Ozlberger, Eferding,  07272/4361 
oder 0676/5569110 
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 Mag. Günter Palmetzhofer, Hartkirchen,        07273/6343 oder 0699/11353449 
 

 Juli 2003    
13. Juli 2003 Mag. Palmetzhofer und Dipl. Tzt. Friedl  
20. Juli 2003 Mag. Leutgöb-Ozlberger und Dr. Leibetseder  
27. Juli 2003 Mag. Aigner und VR Dr. Leeb  
   

 August 2003    
03. August 2003 Dr. Ozlberger und Dr. Leibetseder  
10. August 2003 Mag. Arthofer und VR Dr. Leeb  
15. August 2003 Mag. Palmetzhofer und Dipl. Tzt. Friedl Maria Himmelfahrt
17. August 2003 Mag. Leutgöb-Ozlberger und Dipl. Tzt. Friedl  
24. August 2003 Mag. Aigner und Dr. Leibetseder  
31. August 2003 Dr. Ozlberger und Dr. Leibetseder  
   

 September 2003    
07. Sept. 2003 Mag. Arthofer und VR Dr. Leeb  
14. Sept. 2003 Mag. Palmetzhofer und Dipl. Tzt. Friedl  
21. Sept. 2003 Mag. Leutgöb-Ozlberger und Dipl. Tzt. Friedl  
28. Sept. 2003 Mag. Aigner und Dr. Leibetseder  

 
 

Beilagen zur Gemeindezeitung 
 

 

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T  N R .  3 5  
 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Marienkirchen an der 
Polsenz am Donnerstag, 3. April 2003, im Sitzungssaal der Gemeinde. 
 
Beginn: 19:30 Uhr 
 
Anwesend sind folgende Mitglieder des Gemeinderates: 

ÖVP SPÖ FPÖ 
Ing. Josef Dopler Erich Pilsner  Franz Gessl  
Alfred Männer Josef Scharinger Günter Geiselmayr EM 
Peter Lichtenwinkler EM Dr. Michaela Petz Helga Burgstaller EM 
Franz Baumgartner Anna Binder EM Sieglinde Perfahl 
Josef Hummer Herbert Hermüller  
Sieglinde Eisenhuber EM Sabine Rathmayr  
Werner Hellmayr Robert Binder  
Ernestine Finzinger   
Franz Winkler   
Johann Neuwirth   
Hermann Neubacher EM   
Mag. Gudrun Achleitner-Kastner   
Gabriele Baumgartner EM   
Johann Harrer EM    

 
Entschuldigt ferngeblieben: 
Alois Prehofer, ÖVP; Albert Winkler, ÖVP; Hubert Greinöcker, ÖVP; Ing. Gerhard Angster, ÖVP; 
Josef Feischl, ÖVP; Manfred Leidlmair, ÖVP; Johann Schweitzer, ÖVP; Rudolf Senzenberger, 
ÖVP; Josef Schallmeiner, ÖVP; Brigitte Aichinger, SPÖ; Marianne Meixner, FPÖ; Manfred 
Starzinger, FPÖ; Gerhard Lehner, FPÖ; Franz Wachholbinger, FPÖ; Erich Meixner, FPÖ 
 
Nach § 66 (2) der Oö. Gemeindeordnung 1990 ist der Amtsleiter Josef Baumgartner anwesend. Er 
ist zugleich Schriftführer. 
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Bürgermeister Ing. Josef Dopler begrüßt die erschienenen Damen und Herren und eröffnet die 
Sitzung. Er stellt fest, dass die Sitzung ordnungsgemäß einberufen und kundgemacht wurde, die 
Verständigung hiezu an alle Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder zeitgerecht schriftlich unter Bekannt-
gabe der Tagesordnung erfolgt ist und dass der Gemeinderat beschlussfähig ist, da mehr als die 
Hälfte aller Mitglieder erschienen sind. 
Weiters verweist er darauf, dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung des Gemeinde-
rates zur Einsicht aufliegt und dagegen noch bis zum Ende der Sitzung Einwendungen eingebracht 
werden können. 
 
Der Herr Bürgermeister beantragt, unter TOP Allfälliges noch folgende Angelegenheit dringlich zu 
behandeln: 
 
Dringlichkeitsantrag Bürgermeister: 
Grundsatzbeschluss: Folgende Räumlichkeiten des neuen Gemeindezentrums umsatzsteuer-
pflichtig zu vermieten:  Musikprobenräumlichkeiten im 1. Stock, Veranstaltungssaal samt Neben-
räumen, Gastrobereich samt Nebenräumen“   
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 
Dringlichkeitsantrag SPÖ-Fraktion: 
Nachbesetzung der durch den Mandatsverzicht des Herrn August Huemer frei gewordenen 
Mandate in Ausschüssen 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 
Dringlichkeitsantrag SPÖ-Fraktion: 
Mietwohnungen für St. Marienkirchen an der Polsenz 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 
Dringlichkeitsantrag SPÖ-Fraktion: 
Ganztagskindergarten für St. Marienkirchen an der Polsenz  
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 
Sodann wird folgende Tagesordnung abgewickelt: 
1. Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2002 
Bürgermeister Ing. Dopler ersucht die Obfrau des Prüfungsausschusses den Prüfbericht über die 
Sitzung des Prüfungsausschusses vom 18. März 2003, in welcher auch der Rechnungsabschluss 
2002 geprüft wurde, zur Kenntnis zu bringen. 
Frau Perfahl bringt den Prüfbericht vollinhaltlich zur Kenntnis. 
Bürgermeister Ing. Dopler dankt der Obfrau für den Vortrag des Prüfberichtes. 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, den Rechnungsabschluss 2002 mit Einnahmen von 
€ 2.633.762,80 und Ausgaben von € 2.515.726,18 im ordentlichen Haushalt sowie Ein-
nahmen von € 1.782.237,97 und Ausgaben von € 1.748.051,21 im außerordentlichen Haus-
halt zu beschließen. 
Bürgermeister Ing. Dopler erläutert den Rechnungsabschluss, informiert über den Schuldenstand 
per 31. 12. 2002 und verweist auf die im Jahr 2002 gewährten Bedarfszuweisungen sowie auf die 
Zu- und Rückführungen für außerordentliche Vorhaben. Den Grundsätzen der Zweckmäßigkeit 
und Sparsamkeit wird entsprochen. Er berichtet, dass nach Auszahlung der 1. Rate Bedarfszu-
weisung für das Gemeindezentrum das mittlerweile aufgenommene Zwischenfinanzierungsdar-
lehen zurückbezahlt wurde. 
Der Antrag des Bürgermeisters wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 
2. Gemeindezentrum: Auftragsvergabe Portalbauarbeiten 
Bürgermeister Ing. Dopler berichtet, dass neun Unternehmen zur Anbotlegung eingeladen wurden, 
von vier Firmen wurde ein Anbot abgegeben. Nach Eröffnung und Prüfung der Anbote konnte die 
Fa. Baumgartner-Kroiss Metallbau GmbH&CoKG, Haag, als Bestbieter ermittelt werden. 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, für die Aluportalbauarbeiten für das Gemeindezentrum 
der Fa. Baumgartner-Kroiss Metallbau GmbH&CoKG, Haag, den Zuschlag zu erteilen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand von allen angenommen, nur Herr Franz Baum-
gartner enthält sich der Stimme. 
Der Antrag ist mit Stimmenmehrheit angenommen. 
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3. Kanalbau BA 10: Zustimmungsvertrag Sondernutzung Polsenzerstraße L 1225 

(Drainage) 
Bürgermeister Ing. Dopler  berichtet, dass im Bereich nördlich der Polsenzer Straße zwischen den  
Liegenschaften Polsenz 15 und Polsenz 22 sehr viel Hangwasser austritt. Um Straße und neu 
verlegten Ableitungskanal entsprechend zu sichern, ist dieses Wasser durch Drainagen zu 
sammeln und in die Polsenz abzuleiten. Dazu ist eine Straßenquerung erforderlich. Seitens der 
Straßenmeisterei Eferding wurde ein Vertragsentwurf dazu vorgelegt, der neben den bisher durch 
den Kanalbau BA 10 erforderlichen Straßenquerungen durch diese ergänzt wurde. 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, den im Entwurf vorliegenden Zustimmungsvertrag zur 
Sondernutzung der Polsenzer Straße L 1225 im Zuge des Kanalbaues BA 10 zu beschließen.  
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 
4. Öffentlicher Verkehr: Konzept und Finanzierung 
Bürgermeister Ing. Dopler  berichtet, dass auf Bezirksebene ein Arbeitskreis mit dem Büro 
Rettensteiner ein Konzept für den öffentlichen Verkehr erarbeitet hat. Dieses bringt für 
St. Marienkirchen an der Polsenz eine wesentliche Verbesserung des Linienverkehrs und soll ab 
14. 12. 2003 realisiert werden. Vorgesehen ist u.a. ein Anrufsammeltaxi von St. Marienkirchen 
nach Kolbing mit Anschluss an die Buslinie nach Grieskirchen. Die Kosten für die Realisierung des 
Konzeptes wären zu zwei Drittel vom Land Oberösterreich und zu einem Drittel von den 
Gemeinden zu tragen, dies bedeutet einen jährlichen Gemeindebeitrag von ca. € 12.950,00.  
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, das vorliegende Konzept „Öffentlicher Verkehr im 
Bezirk Eferding“ sowie dessen Finanzierung zu beschließen. 
Herr Pilsner bemerkt, dass das Konzept sehr interessant ist und es wichtig ist, dass es von allen  
bezirksangehörigen Gemeinden mitgetragen wird. Es führt zu einer massiven Verbesserung der 
Anbindung unseres Ortes an den öffentlichen Verkehr, die Benützung der LiLo wird interessant 
gemacht.  
Bürgermeister Ing. Dopler bemerkt, dass die Haltestelleneinrichtungen in Furth, Polsenz und 
Jungreith von den Gemeinden zu errichten und zu finanzieren sind. 
Der Antrag des Bürgermeisters wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 
5. Straßenbauvorhaben 2003: 

Fertigstellung Lengauer Gemeindestraße BA 2 
Siedlungsstraßen Holzmüller, Pöll und Marienfeld: Staubfreimachung 
Siedlungsstraße Klein: Teilausbau in Asphalt 
Straßenanschluss Brunnen Höllerberg 
Parkfläche und Gehweg Friedhof 

Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, die Lengauer Gemeindestraße BA 2 staubfrei fertig zu 
stellen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, die Siedlungsstraße im Bereich Bebauungsplan Holz-
müller I staubfrei fertig zu stellen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, die Siedlungsstraße im Bereich Bebauungsplan Pöll 
staubfrei fertig zu stellen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, die Siedlungsstraße Marienfeld staubfrei fertig zu 
stellen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
Als Vorarbeit sind dazu noch Grenzmarken wieder herzustellen. 
 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, den Gehweg vom Pendlerparkplatz zum Friedhof her-
zustellen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
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Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, die in Nord-Süd-Richtung führenden Teilabschnitte 
der Siedlungsstraße im Bereich Bebauungsplan Klein staubfrei fertig zu stellen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
Herr Binder verweist darauf, dass in diesem Bereich wahrscheinlich eine alte Verrohrung aus Alt-
reifen vorhanden ist. 
Bürgermeister Ing. Dopler bemerkt, dass dieser durch ein PVC-Rohr ersetzt wird. 
 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, eine Zufahrt zum Brunnen Höllerberg herzustellen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
Herr Gessl und Frau Burgstaller fragen an, ob der Brunnen für die Ortswasserversorgung geeignet 
ist. 
Bürgermeister Ing. Dopler berichtet, dass derzeit ca. 3 l/sec. gefördert werden können und das 
Wasser von guter Qualität ist. Nach dem Projekt sollen 5 l/sec. gefördert werden, um ausreichend 
Reserven zu haben. Die Wasserleitung vom bestehenden Versorgungsnetz bis zum Brunnen ist 
auf Beschluss des Gemeinderates bereits errichtet. Durch brunnenbautechnische Maßnahmen 
wird versucht, eine höhere Ergiebigkeit zu erreichen; führen diese nicht zum gewünschten Er-
gebnis, wäre nach einhelliger Meinung der beigezogenen Fachkräfte ein zweiter, jedoch kleiner 
dimensionierter Brunnen im näheren Bereich des bestehenden Brunnens zu errichten. 
 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, einen Parkplatz im Bereich der Baugrundflächen 
Gaisböck/Holzmann herzustellen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
Herr Pilsner regt an, dafür zu sorgen, dass dieser Parkplatz nicht von LKW benützt wird. 
Bürgermeister Ing. Dopler bemerkt, dass dies mit einer entsprechenden Gewichtsbeschränkung 
möglich ist. 
 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, den Kreuzungsbereich Daxbergstraße – Kirchenpark-
platz – Gemeindezufahrt (Kreuzung beim Gasthaus Prunthaller) im Zuge der Sanierungs-
arbeiten auf der Daxbergstraße neu zu gestalten. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
Herr Hummer ist bei der Abstimmung abwesend. 
 
Die behandelten Vorhaben werden anhand von Overheadfolien erläutert. 
 
6. Wasserversorgungsanlage: Ausbau des Ortsleitungsringes 
Bürgermeister Ing. Dopler berichtet, dass im Ortskern im Bereich der Daxberg Landesstraße eine 
alte Wasserleitung verlegt ist. Die Daxberg Landesstraße wird im Bereich zwischen der Ein-
mündung des Güterweges Unterlengau und der Einmündung Polsenzer Landesstraße erneuert, da 
der Unterbau nicht entspricht. Im Zuge dieser Arbeiten erscheint es sinnvoll, die alte Wasserleitung 
zu erneuern (Ortsleitungsring). Die Ausführungen werden anhand einer Overheadfolie erläutert. 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, im Zuge der Sanierung der Daxberg Landesstraße das 
Wasserleitungsprojekt „Ortsleitungsring“ auszuführen und damit die Fa. Fürholzer zu den 
Bedingungen und Preisen des Auftrages Wasserleitungsbau BA 3 zu beauftragen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 
7. Wasserversorgungsanlage BA 3: Weitere Vorgangsweise 
Bürgermeister Ing. Dopler berichtet, dass der Brunnen Höllerberg bisher zu wenig Ergiebigkeit 
aufweist und durch Kolbungsmaßnahmen eine Verbesserung erwartet wird. In einer Besprechung 
mit dem Projektanten und Herrn Fürholzer wurde erörtert, die Fa. Eder GesmbH, Braunau, mit 
Kolbungsarbeiten und Pumpversuchen zu beauftragen, da diese bei Brunnensanierungen gute 
Referenzen aufweist. Allerdings fällt bei Durchführung dieser Aufgaben der Gewährleistungs-
anspruch der von der Fa. Fürholzer beauftragten Brunnenbaufirma weg, dieser ist jedoch kein 
Fehlverhalten nachzuweisen. Es erscheint daher zweckmäßig, einen Verbesserungsversuch der 
Ergiebigkeit des Brunnens durch die Fa. Eder durchführen zu lassen. 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, auch auf die Gefahr hin, dass die Gewährleistung des 
Brunnenbauers verloren geht, über die Fa. Fürholzer von der Fa. Eder Sanierungsmaß-
nahmen am Brunnen Höllerberg durchführen zu lassen. 
Frau Burgstaller fragt an, was die Sanierungsmaßnahmen kosten. 
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Bürgermeister Ing. Dopler teilt mit, dass diese ca. € 8.600,00 betragen. 
Herr Gessl warnt vor einer Kostenexplosion durch Zusatzmaßnahmen und fragt an, ob das Wasser 
überhaupt qualitativ geeignet ist. 
Bürgermeister Ing. Dopler teilt mit, dass das Wasser bereits beprobt wurde und als Trinkwasser 
geeignet ist. Eine gewisse Infrastruktur wie Stromversorgung und Zufahrtsmöglichkeit ist für 
weitere Maßnahmen notwendig. Derzeit können 3 l/sec aus dem Brunnen gefördert werden, für 
einen auch für die weitere Zukunft sicheren Wasserbetrieb sind allerdings 5,5 l/sec. errechnet 
worden. 
Der Antrag des Herrn Bürgermeister wird durch Erheben einer Hand einstimmig ange-
nommen. 
 
8. Gemeindezentrum: Vertrag mit Musikverein St. Marienkirchen 
Der Herr Bürgermeister Ing. Dopler berichtet, dass die Nutzung der Räumlichkeiten für die Musik 
im Gemeindezentrum sowie die Einbringung von Eigenleistungen des Musikvereines einer recht-
lichen Grundlage bedürfen und dies mit einem Mietvertrag geschaffen werden kann. Er ersucht 
den Amtsleiter, den Mietvertragsentwurf vorzutragen. 
Der Amtsleiter bringt den Mietvertragsentwurf zwischen der Gemeinde St. Marienkirchen an der 
Polsenz als Vermieterin und dem Musikverein St. Marienkirchen an der Polsenz als Mieter vollin-
haltlich zur Kenntnis. Die betroffenen Räumlichkeiten werden anhand einer Overheadfolie erörtert. 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, den vorliegenden Mietvertrag zwischen der Gemeinde 
St. Marienkirchen an der Polsenz als Vermieterin und dem Musikverein St. Marienkirchen an 
der Polsenz als Mieter von Räumlichkeiten im Gemeindezentrum zu beschließen. 
Herr Pilsner fragt an, ob die Kosten für die Errichtung der Räumlichkeiten für den Musikverein be-
kannt sind und inwieweit der Vertrag rechtlich abgeklärt ist. 
Bürgermeister Ing. Dopler teilt mit, dass die Schätzkosten für das Musikerlokal € 436.000,00 
betragen. Der Vertrag wurde von Büro Leitner & Leitner geprüft und mit dem Musikverein be-
sprochen.  
Herr Hellmayr befürwortet als Obmann des Musikvereines den Mietvertrag. 
Herr Gessl bemerkt, dass der Musikverein einen beachtlichen Arbeitseinsatz als Eigenleistung 
einzubringen hat. 
Bürgermeister Ing. Dopler antwortet, dass die zu erbringenden Eigenleistungen entsprechend den 
zum jeweiligen Gewerk eingebrachten günstigsten Anbot abgerechnet wird; Regieleistungen sind 
entsprechend den Bestimmungen des Landes OÖ abzurechnen. Er dankt den Musikern für ihren 
Einsatz. 
Herr Hellmayr bringt vor, dass ein neues Probenlokal erstrebenswert ist und daher die Musik-
kameraden zur Erbringung der Eigenleistung motiviert sind. Die Abrechnung nach Gewerken be-
ruht auf dem Leistungsprinzip. Er ersucht um einen einstimmigen Beschluss. 
Der Antrag des Herrn Bürgermeister wird durch Erheben einer Hand einstimmig ange-
nommen. 
 
9. Ausbau der Ortsbeleuchtung 
Bürgermeister Ing. Dopler berichtet, dass im Zuge der Erneuerung der Daxberg Landesstraße 
auch Arbeiten zur Erneuerung der Ortsbeleuchtung zweckmäßig seien.  
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, den Grundsatzbeschluss zur Erneuerung der Orts-
beleuchtung zu fassen und die Fa. Hellmayr mit der Kabelverlegung auf Grundlage des An-
gebotes Gemeindezentrum zu beauftragen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
Herr Hellmayr ist für die Dauer der Abstimmung vom Verhandlungstisch abgerückt. 
 
10. Berufungsentscheidung betreffend Vorschreibung Verkehrsflächenbeitrag Hofer 
Bürgermeister Ing. Dopler übergibt Herrn Vizebürgermeister Männer den Vorsitz und rückt vom 
Verhandlungstisch ab. 
 

Vizebürgermeister Männer übernimmt den Vorsitz.  
Vizebürgermeister Männer beantragt, die Angelegenheit unter Ausschluss der Öffentlichkeit abzu-
handeln, da es sich um einen Abgabenbescheid handelt. 
Herr Gessl beantragt, die Angelegenheit öffentlich abzuhandeln. 
Abstimmung Antrag Gessl: 
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Für den Antrag: 
Franz Gessl und Helga Burgstaller 
Gegen den Antrag: 
Franz Baumgartner, Werner Hellmayr, Ernestine Finzinger, Franz Winkler, Johann Neuwirth, 
Hermann Neubacher, Mag. Gudrun Achleitner-Kastner, Gabriele Baumgartner, Johann Harrer, 
Erich Pilsner, Josef Scharinger, Dr. Michaela Petz, Anna Binder, Herbert Hermüller, Sabine 
Rathmayr, Robert Binder, Günter Geiselmayr und Alfred Männer 
Stimmenthaltung: 
Peter Lichtenwinkler, Josef Hummer, Sieglinde Eisenhuber und Sieglinde Perfahl 
Damit hat der Antrag nicht die erforderliche Mehrheit erreicht. 
 

Abstimmung Antrag Männer: 
Für den Antrag: 
Franz Baumgartner, Werner Hellmayr, Ernestine Finzinger, Franz Winkler, Johann Neuwirth, 
Hermann Neubacher, Mag. Gudrun Achleitner-Kastner, Gabriele Baumgartner, Johann Harrer, 
Erich Pilsner, Josef Scharinger, Dr. Michaela Petz, Anna Binder, Herbert Hermüller, Sabine 
Rathmayr, Robert Binder, Günter Geiselmayr und Alfred Männer 
Gegen den Antrag: 
Franz Gessl und Helga Burgstaller 
Stimmenthaltung: 
Peter Lichtenwinkler, Josef Hummer, Sieglinde Eisenhuber und Sieglinde Perfahl 
Damit ist der Antrag auf Ausschluss der Öffentlichkeit mit erforderlicher Mehrheit angenommen. 
 

Die Zuhörer verlassen den Sitzungssaal. 
 
Über den Sitzungsverlauf zur Behandlung des Tagesordnungspunktes 10 gibt eine eigene vertrau-
liche Verhandlungsschrift Auskunft. 
 
11. Bestellung eines weiteren Gemeindevertreters in den Sozialhilfeverband Eferding 
Bürgermeister Ing. Dopler berichtet, dass auf Grund des Ergebnisses der Volkszählung 2001 die 
Gemeinde St. Marienkirchen an der Polsenz Anspruch auf ein weiteres Mitglied in die Vollver-
sammlung des Sozialhilfeverbandes Eferding hat. Das Vorschlagsrecht kommt der SPÖ-Fraktion 
zu.  
Die SPÖ-Fraktion legt folgenden Wahlvorschlag vor: 
Mitglied in die Vollversammlung des Sozialhilfeverbandes Eferding: Robert Binder 
Dessen Ersatzmitglied: Josef Scharinger 
 

Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, die Wahl per Akklamation durchzuführen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 

Die SPÖ-Fraktion stimmt dem Wahlvorschlag durch Erheben einer Hand einstimmig zu. 
 
12. Beschluss einer Geschäftsordnung für den Personalbeirat 
Bürgermeister Ing. Dopler bringt die im Entwurf vorliegende Geschäftsordnung für den 
Personalbeirat, welche vom Amt der OÖ Landesregierung mit Erlass Gem-543000/15-2002-
Si/Gan zur Verfügung gestellt wurde, zur Kenntnis und beantragt, diese zu beschließen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 
 
13. Allfälliges 
a) Dringlichkeitsantrag Bürgermeister: 

Grundsätzlicher Beschluss, folgende Räumlichkeiten des neuen Gemeindezentrums 
umsatzsteuerpflichtig zu vermieten:  Musikprobenräumlichkeiten im 1. Stock, Veran-
staltungssaal samt Nebenräumen, Gastrobereich samt Nebenräumen 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, den Grundsatzbeschluss zur umsatzsteuer-
pflichtigen Vermietung folgender Räumlichkeiten des Gemeindezentrums zu fassen: 
Musikprobenräumlichkeiten, Veranstaltungssaal samt Nebenräumen und Gastrobereich 
samt Nebenräumen 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 

b) Dringlichkeitsantrag SPÖ-Fraktion: 
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Nachbesetzung der durch den Mandatsverzicht des Herrn August Huemer frei ge-
wordenen Mandate in Ausschüssen 
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, die Fraktionswahl per Akklamation durchzuführen. 
Der Antrag wird durch Erheben einer Hand einstimmig angenommen. 

 

Von der SPÖ-Fraktion liegt folgender Wahlvorschlag vor: 
Neues Mitglied im Ausschuss für die Angelegenheiten Bau, Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung: Robert Binder 
Neues Ersatzmitglied im Ausschuss für die Angelegenheiten Bau, Wasserversorgung und Ab-
wasserbeseitigung: Herbert Hermüller 
Neues Ersatzmitglied im Prüfungsausschuss: Josef Scharinger 
Neues Mitglied im Ausschuss für die Angelegenheiten Tourismus, Wirtschaft, Umwelt und Ab-
fallwirtschaft: Albert Rathmayr jun. 
Neues Ersatzmitglied im Ausschuss für die Angelegenheiten Tourismus, Wirtschaft, Umwelt 
und Abfallwirtschaft: Christian Scharinger und Robert Binder als Ersatzmitglied für das ausge-
schiedene Ersatzmitglied Josef Halsegger 
Neuer Gemeindevertreter im Jagdausschuss: Erich Pilsner 

 

Der Wahlvorschlag wird von der SPÖ-Fraktion durch Erheben einer Hand einstimmig ange-
nommen. 

c) Dringlichkeitsantrag SPÖ-Fraktion: 
Mietwohnungen für St. Marienkirchen an der Polsenz 
Bürgermeister Ing. Dopler ersucht um Berichterstattung. 
Herr Pilsner berichtet, dass die von der SPÖ durchgeführte Umfrage ergeben hat, dass gerade 
unter jüngeren Gemeindebürgern der Wunsch nach Mietwohnungen im Gemeindegebiet ge-
geben ist. Er schlägt vor, im zuständigen Ausschuss die Angelegenheit in der nächsten Sitzung 
zu beraten.  
Herr Pilsner beantrag, die Angelegenheit „Mietwohnungen für St. Marienkirchen an der 
Polsenz“ dem zuständigen Ausschuss zuzuweisen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
Bürgermeister Ing. Dopler unterstützt dieses Anliegen und bemerkt, dass er bezüglich weiterer 
Mietwohnungen bereits Gespräche geführt hat. 
Frau Burgstaller bemerkt, dass die Angelegenheit vor allem hinsichtlich der Wohnungsgröße 
gut überlegt werden soll. 
Herr Pilsner ergänzt, dass vor allem kleinere Wohnungen benötigt werden, weil vor allem 
Einzelpersonen und Paare Mietwohnungen suchen und diese auch leistbar sein sollen. 

d) Dringlichkeitsantrag SPÖ-Fraktion: 
Ganztagskindergarten für St. Marienkirchen an der Polsenz  
Bürgermeister Ing. Dopler ersucht um Berichterstattung. 
Herr Pilsner berichtet, dass bei den Anfragen der Gemeinde sowie bei der SPÖ-Fragebogen-
aktion ein Bedarf an Ganztagskindergarten angemeldet wurde. Vor allem bei berufstätigen 
Müttern besteht die Problematik einer nicht ausreichend angebotenen Kinderbetreuung. Er 
dankt dem zuständigen Ausschussobmann Josef Hummer für die bisher geleistete Arbeit. Be-
nötigt wird ein Ganztagskindergarten und dieser wird bei Bestehen sicher auch in Anspruch 
genommen. 
Der Herr Bürgermeister bemerkt, dass sich Obmann Hummer und Frau Finzinger intensiv mit 
der Angelegenheit befasst und in Gesprächen mit betroffenen Eltern die Problematik ange-
sprochen haben.  
Bürgermeister Ing. Dopler beantragt, die Angelegenheit „Ganztagskindergarten für St. 
Marienkirchen an der Polsenz“ dem zuständigen Ausschuss zur Beratung zuzuweisen. 
Frau Finzinger berichtet, dass bei der durch die Gemeinde durchgeführten Umfrage lediglich 
für 1 Kind Bedarf für Öffnungszeiten im Kindergarten bis 16 Uhr angeführt wurde.  
Herr Hummer erwartet sich für das Kindergartenjahr 2004/2005 den erforderlichen Bedarf für 
die Kinderbetreuung bis 16 Uhr. 
Der Antrag des Bürgermeisters wird durch Erheben einer Hand einstimmig ange-
nommen. 
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e) Bürgermeister Ing. Dopler gibt den bei den Jahreshauptversammlungen vorgebrachten Dank 
für die Unterstützung der Vereine durch die Gemeinde an die Mitglieder des Gemeinderates 
weiter. 

f) Bürgermeister Ing. Dopler berichtet, dass für das Seniorenmiethaus ein neuer Plan vorliegt und 
zeigt diesen vor. 
Herr Pilsner bemerkt, dass auch der neue Plan nicht gelungen ist und nachverhandelt werden 
soll. Der Bauausschuss soll sich mit der Angelegenheit befassen. 
Bürgermeister Ing. Dopler bemerkt, dass die WAG Bauherr ist, aber die Gemeinde versuchen 
wird, eine gefälligere Ansicht zu erreichen. 
Frau Burgstaller sagt, dass es schon genug öffentliche Bauvorhaben gibt, die durch immer 
neue Anträge verzögert werden. 
Herr Pilsner erwidert, dass es besser ist, etwas zuzuwarten und dafür was Gescheites zu 
machen. 

g) Bürgermeister Ing. Dopler berichtet vom Baufortschritt beim Gemeindezentrum sowie über den 
Stand beim Wasserleitungsbau BA 3. Das Kanalbauprojekt BA 10 ist weitgehend fertig gestellt.  

h) Herr Pilsner fragt, was es beim LEADER-plus „Landl“ gibt. 
Herr Hellmayr berichtet, dass Gelder bereits verfügbar sind, diese werden jedoch erst ange-
wiesen, wenn das Projekt abgeschlossen ist; dies heißt für das Projekt „ARGE Lebensqualität“, 
wenn die Studie vollständig fertig ist. Die Studie soll der Bevölkerung im September 2003 vor-
gestellt werden.  
Bürgermeister Ing. Dopler ergänzt, dass derzeit 2 Projekte in Arbeit seien und weitere Projekte 
in Vorbereitung. Er ersucht um weitere Ideen. Gefördert werden Projekte, die sonst nicht ge-
fördert werden und nicht nur in den öffentlichen Bereich fallen (z.B. Trägerschaft der 
Gemeinde) 
Herr Hellmayr informiert, dass Leader-Plus bis 2006 läuft und auch von Privatpersonen 
Projekte eingebracht werden können. 

i) Herr Pilsner äußert sich enttäuscht von der Befahrung verschiedener Ortsentwicklungs-
projekten. 
Der Herr Bürgermeister bemerkt, dass doch Verschiedenes zu sehen war. Er ist für weitere 
Vorschläge zur Ortsentwicklung dankbar. 
Herr Männer bemerkt, dass auch er mehr bei der Befahrung erwartet hätte. 

j) Herr Pilsner lädt im Rahmen der „Gesunden Gemeinde“ zum Lauftreff am 14. April 2003 ein 
und dankt Herrn Pöll für dessen Engagement. 

k) Herr Pilsner weist darauf hin, dass im Jänner die 1. Rate der Bedarfszuweisungsmittel für das 
Gemeindezentrum bei der Gemeinde eingelangt ist. 

l) Herr Binder fragt an, was Nachverhandlungen betreffend Brandschutz des Gemeindezentrums 
ergeben haben. 
Bürgermeister Ing. Dopler  berichtet, dass mit Herrn Dekorsi von der Brandverhütungsstelle die 
Baustelle nach Rohbaufertigstellung begangen wurde. Herr Dekorsi rät von der Installation 
einer Brandmeldeanlage im Veranstaltungsbereich ab, da diese zwar teuer aber nicht zweck-
mäßig ist; besser sei eine Brandschutzverbesserung durch bauliche Maßnahmen. 

m) Herr Männer dankt Herrn Hofrat Danninger für seinen Einsatz für die Ortsentwicklung. 
n) Herr Pilsner fragt an, was in der Sache Weißenböck/öffentl. Gut bis jetzt geschehen ist. 

Bürgermeister Ing. Dopler berichtet, dass eine einvernehmliche Lösung mit Festlegung eines 
Grenzverlaufes angestrebt wird, dieser Versuch jedoch von Gemeindebürgern offenbar 
sabotiert wird und daher derzeit nicht abzusehen ist, ob diese Lösung auch zustande kommt. 
Herr Pilsner bemerkt, dass öffentliches Gut zu erhalten ist und sich alle Gemeindebürger an 
gesetzliche Bestimmungen zu halten haben. Er dankt dem Bürgermeister für sein Engage-
ment, eine für alle tragbare Lösung zu versuchen und verurteilt, dass diese Bemühungen sa-
botiert werden und fragt an, von wem dies geschehe. 
Herr Bürgermeister berichtet, dass die Herren Alois Wenzelhuemer und Franz Gessl Aktionen 
setzten, die in der Sache kontraproduktiv seien. 
Herr Gessl merkt an, dass in der Sache nichts weiter gehe und er sich dafür einsetze, dass das 
öffentliche Gut so wieder hergestellt wird, dass es von den Grundanrainern in vollem Umfang 
genutzt werden kann. 
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Bürgermeister Ing. Dopler stellt fest, dass in der Sache einige Verfahren laufen, die eben er-
hebliche Zeit in Anspruch nehmen. Tatsache ist, dass eine koordinative Grundgrenze für den 
öffentlichen Weg nicht gegeben ist. Eine einvernehmliche Lösung wird angestrebt. 
Herr Pilsner findet es schändlich, wenn ein Gemeindevorstandsmitglied den Versuch einer ein-
vernehmlichen Lösung der Gemeinde sabotiert. 
Frau Burgstaller bemerkt, dass sich auch ein Gemeindevorstandsmitglied nicht alles gefallen 
lassen muss. 
Herr Gessl weist die Vorwürfe zurück, da er sich in dieser Sache nur für andere eingesetzt hat. 
Bürgermeister Ing. Dopler appelliert an die Mitglieder des Gemeinderates, auch in der Vor-
wahlzeit sachlich zu bleiben. 

 

Zur Tagesordnung wird nichts mehr vorgebracht. 
Gegen die während der Sitzung zur Einsicht aufgelegene Verhandlungsschrift über die letzte 
Sitzung vom 13. Februar 2003 wurden keine Einwendungen erhoben. 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr 
vorliegen, schließt der Vorsitzende um 22:00 Uhr die Sitzung. 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Für das Engagement als freiwilliger Mitarbeiter im Rettungsdienst beim Roten Kreuz bedarf es einer 
gediegenen Ausbildung, die seit letztem Sommer durch das neue Sanitätergesetz eine vollwertige 
Berufsausbildung darstellt. In 100 Stunden Theorie wird das notwendige Fachwissen in anschaulicher 
und praxisnaher Form vermittelt und in einem anschließenden 160 Stunden Praktikum, direkt im Einsatz 
am Rettungswagen, wird das erlernte Schritt für Schritt durch praktisches Anwenden mit einem extra 
dafür geschulten Praxisanleiter vertieft.  

Die Ausbildung schließt mit einer kommissionellen Prüfung ab und berechtigt zur Führung der 
Berufsbezeichnung „Rettungssanitäter“ und zum eigenverantwortlichen Einsatz als Sanitäter beim Roten 
Kreuz. 

Speziell für Schüler, Studenten und all jene, die die Theorieausbildung rasch in einem Block 
absolvieren wollen, bietet das Rote Kreuz in Eferding wie schon in den letzten Jahren  von 28.07.03 
bis 13.08.2003 einen Sommerkurs an. Das Praktikum kann dann binnen einem Jahr in frei wählbaren 
Einzeldiensten absolviert werden.  

Die Ausbildung ist für junge Männer, die ihren Zivildienst beim Roten Kreuz ableisten wollen, 
besonders zu empfehlen, da bei der Zivildienstplatzzuweisung bzw. Anforderung eine bereits 
abgeschlossene Sanitäterausbildung nach Möglichkeit berücksichtigt wird. 

Für genauere Informationen zur Tätigkeit eines Sanitäters, zur Ausbildung, zu den 
Zulassungsbedingungen zur Ausbildung, zur freiwilligen Mitarbeit, zum Zivildienst beim Roten Kreuz 
und allen weiteren Fragen bietet das Rote Kreuz in Eferding am Dienstag, 15. Juli 2003 um 20.00 Uhr 
im neuen Rot-Kreuz-Haus in Eferding einen Informationsabend an, wozu alle Interessierten sehr herz-
lich eingeladen sind, um sich unverbindlich über die Details zu informieren. 

Geben Sie sich einen Ruck und folgen Sie dem Motto „Raus aus der Couch – rein ins Rot-
Kreuz-Leben“. 

Telefon: 07272/2400-22 -  e-mail: office@eferding.o.redcross.or.at - www.o.roteskreuz.at  

Informationsabend: 
 
Dienstag, 15. Juli 2003 20.00 Uhr 
im neuen Rot-Kreuz-Haus Eferding 
 
Einfach kommen und sich Informieren! 

Rettungssanitäterausbildung:
28. Juli 2003 bis 13. August 2003
Mo-Fr jew. von 08.30 - 16.30 Uhr
im neuen Rot-Kreuz-Haus Eferding

Anmeldung erforderlich -  Mindestalter 17 Jahre

Rettungssanitäterausbildung für Freiwillige 
Theorieausbildung in einem Block 
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Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur 

BLUTSPENDEAKTION 
in der Gemeinde St. Marienkirchen an der Polsenz  

 
 

Mittwoch, 23. Juli 2003 von 15:30 - 20:30 Uhr 

VOLKSSCHULE 

 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
Blut spenden können alle gesunden Personen im Alter zwischen 18 und 65 Jahren im Abstand 
von 8 Wochen. Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das an-
schließende vertrauliche Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blut-
produkte, als auch der Sicherheit der Blutspender. Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbild-
ausweis oder Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie ca. 6 
Wochen später zugeschickt, somit wird die Blutspende für Sie auch zu einer kleinen Gesundheits-
kontrolle. 
 
Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und aus-
reichend Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen ver-
meiden. 
 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft: 
• Einnahme von Blutdruckmedikamenten 
• „Fieberblase“ 
• offene Wunde, frische Verletzung 

In den letzten 48 Stunden: 
• Zahnbehandlung 
• Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME 

Influenza, Diphterie, Tetanus, Polio, 
Meningokokken, Hepatitis-A/-B, etc. 

In den letzten 72 Stunden: 
• Desensibilisierungsbehandlung (Allergien) 

In den letzten 7 Tagen: 
• Kleiner operativer Eingriff (z.B. Zahn-

extraktion) 
• Zahnsteinentfernen 

 

In den letzten 4 Wochen: 
• Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt Darm-

infektion bzw. Durchfall, etc.) 
• Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. Masern 

Mumps, Röteln, Schluckimpfung, BCG, etc. 
• Zeckenbiss  
• Einnahme von Antibiotika 

In den letzten 12 Monaten: 
• Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, Akupunktur 

außerhalb der Arztpraxis 
• Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C 
• Magenspiegelung, Darmspiegelung 

 

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-Hotline: 0800 / 
190 190 bzw. die e-Mail Adresse: office@blutz.o.redcross.or.at zur Verfügung. Weitere Blut-
spendetermine können Sie in Tageszeitungen sowie im Internet unter: 
www.notruf144.at/blutspende.asp erfahren.  
 
Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

 
Spende Blut – Rette Leben!
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Wir stellen ein: 
 

FinanzberaterIn im Außendienst 
 

Voll- oder Teilzeit, auch nebenberuflich 
 
Ihre Aufgabe erstreckt sich von der bedarfsgerechten Angebotserstellung bis hin zur Vermittlung 
von Finanzdienstleistungen sowie Betreuung unserer Kunden.  
Wir bieten auch Branchen-Neulingen und Berufseinsteigern die Möglichkeit, den Beruf Finanz-
beraterIn zu erlernen und auszuüben. 
 
Je nachdem, ob Sie eine Ganztages- oder Teilzeitbeschäftigung anstreben, bei 
Wüstenrot finden Sie einen Arbeitsplatz ganz in Ihrer unmittelbaren Umgebung. 
 
Wüstenrot – Beratungsstelle  
Grieskirchen 
Verkaufsleiter 
Rudolf Koschka 
Tel.0664 / 24 35 606 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Österreichische Rote Kreuz, Landesverband Oberösterreich, sucht ab sofort für 
die Mobile Hilfe und Betreuung für den Bezirk Eferding engagierte und verantwortungs-
bewusste MitarbeiterInnen: 
 

Mobile AltenbetreuerIn 
 

• für Fixanstellung (Teilzeitbeschäftigung) 
• für befristete Dienstverhältnisse als Urlaubs- und Krankenstandsvertretung 

 
 

Voraussetzungen: 
• abgeschlossene Ausbildung zum/zur AltenfachbetreuerIn 
• Führerschein B 
• Privat PKW 

 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich an das Österreichische Rote Kreuz, Landes-
verband Oberösterreich; Direktion des Gesundheits- und Sozialdienstes, zH Frau 
Ludmilla Freigner; 4020 Linz, Körnerstraße 28 (  0732/7644-171 bis 174, FAX-DW 
170), E-Mail: ludmilla.freigner@o.redcross.or.at. 

Für unsere Kunden aus dem  
Gesundheitswesen suchen wir 
 

Fachkräfte vom gehobenen Dienst  
für Gesundheits- und Krankenpflege 
sowie MTF/MTA 
 

zum sofortigen Einsatz im Krankenhaus (im OP, im 
Intensivbereich und Aufwachraum), im Labor sowie in der 
Geriatrie,. 
 

Flexibler Zeiteinsatz im Pooldienst, attraktiver Verdienst, prompte 
Bezahlung! Auch DGKS/P in Karenz und/oder Pension sind 
willkommen. 
Einsatzgebiet: Linz, Zentralraum Oberösterreich, Österreich und 
EU 
Tel.: 0732/92 22 33-0, www.gecocent.at, office@gecocent.at,  
0664/303 33 71, Lastenstraße 38, 4020 Linz 
 

GECOCENT ist eine Marke der EUROJOBS Personaldienstleistungen AG 

Herausforderung  
WELLNESS 

 
Wir suchen einsatzbereite Menschen mit Teamgeist! 
 
Voraussetzungen: Telefon und Internet 

Aufgeschlossenheit 
Alter: mind. 18 Jahre 

 
Sehr gute leistungsbezogene Verdienst-
möglichkeit bei freier Zeiteinteilung! 
 
Info: 
www.active-sina.com Code:9041 
Tel. 01 205 30 40 57 
 
Team Dr. Josef Leutgeb 
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Aus der Schule 
 
Ein arbeitsreiches Jahr – gleichzeitig mein erstes Jahr als Leiterin – geht dem 
Ende zu. 
Ich möchte die 
Gelegenheit nützen, 
mich auf diesem Wege 
bei einigen Personen 
der Gemeinde sehr 
herzlich zu bedanken. 
 
Bei Herrn Bürgermeister 
Ing. Josef Dopler, der 
immer ein offenes Ohr 
für unsere Anliegen 
hat. Besonders freuen 
wir uns über das kürz-
lich erstandene 
Volleyballnetz in 
unserem Schulgarten. 
 
Bei den Bediensteten 
der Gemeinde, die mir 
stets mit Rat und Tat zur 
Seite standen. 
 

Bei den 
Gemeinde-
arbeitern, die 
viele Aufgaben 
prompt und mit 
großem Geschick 
erledigten. 
 

HERZLICHEN 
DANK! 

 
 
Zum Abschluss gilt 
mein Dank allen 
Eltern, die uns bei 
den Elternsprech-
tagen so 
großzügig mit 
süßen und sauren 
Imbissen 

verwöhnten. Mit dem Erlös aus diesen Buffets konnten wieder wertvolle Spiele, 
Bücher und Pausengeräte angeschafft werden. 
 

 
Kurz nach Schulbeginn durften wir uns über einen neuen DVD-
Player, den uns die Sparkasse spendete, freuen. 

 
 Anlässlich der Dichterlesung mit Martin Selle übergab  
 uns die RAIBA eine Bücherkiste. 
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Mit großer Begeisterung wird die von Familie Winkler in der Schule angebotene  
Bauernjause angenommen. 
 
Zum Schluss möchte ich noch allen Gemeindebürgern schöne und erholsame 
Urlaubstage wünschen. 
 
Gloria Götzenberger 
Schulleiterin 
 

 

Beim Lernen in freier Natur dem Schulalltag entfliehen 
 

„MIT DEM JÄGER IM REVIER“ 
 

Unter diesem Motto lud die Jägerschaft von St. Marienkirchen die 4. Klassen der 
Volksschule zu einem Lehrausgang ein. In der Welt von Computern und 
Fernsehern haben die Kinder die Beziehung zu Wald und Natur vielfach verloren. 
Nicht auf der Schulbank, sondern „IM WALD VOM WALD LERNEN“ und 
„VERSTEHEN STATT WISSEN“ war der Gedanke. Unter fachkundiger Führung 
wurden einige Schwerpunktthemen wie 

Pflanzen und Tiere des Waldes 
Verhalten in der Natur 
Aufgaben des Jägers 
Wald und Naturschutz 
Nutzung und Pflege des Waldes 
Wildschäden und Schädlinge des Waldes 

erläutert. Anhand von Präparaten konnten die Jäger eine Vielzahl einheimischer 
Tier und Vogelarten zeigen, auch ein Hochstand durfte bestiegen werden. 
Besonderes Aufsehen erzeugte der Falkner mit einem drei Wochen alten UHU und 
einem Falken, eine Hundevorführung und Brauchtumspflege (Jagdhornbläser) 
rundeten das Programm ab. Den Abschluss bildete ein Lagerfeuer mit Wurstgrillen 
und Gewinnspiel. VS-Direktor Götzenberger bedankte sich bei allen Mitwirkenden 
für den erlebnisreichen Tag. 
 
Franz Hattinger 
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Kurzbericht der Freiwilligen Feuerwehr St. Marienkirchen/P  
 
 
Für eine der größten Veranstaltungen in unserem Ort, der jährlichen Mostkost, stellten wir am 26. und 27. 
April mit insgesamt 13 Mann den Lotsendienst (nicht den Ordnungsdienst!). Weiters war an diesen zwei 
Tagen, mit der Bereitstellung des Tanklöschfahrzeuges und insg. 6 Mann, der Brandschutz für die 
Mostkost gegeben. 
Zusätzlich wurden wir am 26. April gegen Mitternacht zu einem Verkehrsunfall in Unterfreundorf gerufen. 
Ein Autolenker war mit seinem Sportwagen ins Schleudern gekommen und in die Tankstelle Binder 
katapultiert worden. Durch unwahrscheinliches Glück verfehlte er die Zapfsäule um wenige Zentimeter 
und blieb unverletzt. Von der Feuerwehr wurde die Straße gesichert und anschließend die 
Aufräumungsarbeiten durchführt. 
 
Die erste Feuerwehrübung unter dem neuen Kommando wurde am 30. April bei der alten Kläranlage 
durchgeführt und hatte den effizienten Umgang mit technischem Gerät, wie z.B. Seilwinde oder 
Tragkraftspritze zum Thema. 
 
Am 25. April waren wir an der Feuerwehrübung in St. Thomas und am 2. Mai in Pollham involviert. 
 
Die traditionelle Florianifeier, an der 56 Feuerwehrmänner teilnahmen, wurde am 4.Mai abgehalten.  
Bei der anschließenden Versammlung im Feuerwehrhaus wurde das neue, erweiterte Kommando vorge-
stellt: 

 
 (von links) 
Lotsenkommandant BI Gerhard 
Weigerstorfer, Kassenführer 
AW Manfred Leidlmair , 
Zeugwart AW Werner Perfahl, 
Kommandant-Stellvertreter OBI 
Herbert Steiner, 
Zugskommandant BI Harald 
Schöberl, Kommandant HBI 
Wolfgang Übleis, Zugs-
kommandant BI Josef Zauner 
und Schriftführer AW Alois 
Waltenberger. 
 
 
 
 
 

 
Am 9. Mai war Bezirks-Atemschutzübung bei uns. Die Atemschutzgruppen (je drei Mann) absolvierten 
eine von uns im Feuerwehrhaus aufgebaute Atemschutz-Strecke. Dabei mussten die Männer, mit 
schwerem Atemschutz, die aufgestellte Hürden und Aufgaben meistern, welche manchen an die Grenze 
seiner Belastbarkeit brachten. 9 Feuerwehren mit insgesamt 16 Atemschutzgruppen nahmen an dieser 
Übung teil. 
 
Die zweite Monatsübung wurde am 16. Mai durchgeführt. Dabei war das Aufbauen einer Zubringerleitung 
für unser Löschfahrzeug der Übungs-Schwerpunkt. 
Alarmiert durch die Sirene, rückten wir am 19. Mai zum Freimachen der Daxberger-Bezirksstraße aus. 
Ein Baum war nach starken Sturmböen auf die Straße gestürzt. 
 
Auch im Bewerbswesen sind wir aktiv. So bereiten sich zwei Bewerbsgruppen (je 9 Mann) seit Wochen 
auf den Bezirksleistungsbewerb am 21. Juni in Finklham, den Landesbewerb am 4. und 5. Juli in 
Rohrbach, sowie Diverser anderer Bewerbe vor. Als Besonderheit werden heuer zwei Kameraden - 
erstmals in unserer Wehr – am Landes-Wasserleistungsbewerb auf der Donau am 14. Juni in Aschach 
teilnehmen.  
 
 
Da wir vermehrt auf Interesse, im Bezug auf die Aktivitäten der Freiwilligen Feuerwehr, gestoßen sind, 
werden wir versuchen, Sie auch weiterhin in regelmäßigen Abständen von den Tätigkeiten der FF St. 
Marienkirchen/P  zu informieren. 
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Raumangebot für Selbsthilfegruppen 
 

Sie sind Mitglied einer Selbsthilfegruppe oder beabsichtigen eine zu gründen, haben aber 
noch keine geeigneten Räumlichkeiten dafür gefunden? 

EXIT-sozial bietet Gruppen bis zu einer Größe von 15 Personen die Möglichkeit, sich in den 
Räumen des Freizeittreffpunkts zu treffen. Bei Interesse, nehmen Sie bitte Kontakt mit uns 

auf. 
 

Adresse:  
EXIT-sozial Freizeittreffpunkt 

Bahnhofstraße 9 
4070 Eferding 

 07272 / 7030 
 
 

 
 

Vorinformation  
für 

 

Jugend-Feriennetzkarte 19 
 

 
Das Sommerangebot der ÖBB, „Jugend-Feriennetzkarte und Jugend-Feriennetzkarte ermäßigt 
wird dieses Jahr wiederholt. 
 
Für die Sommerferien 2003 bieten die ÖBB für Kinder und Jugendliche eine in allen Zügen der 
ÖBB gültige und auf den Namen lautende „Jugend-Feriennetzkarte 19“ und „Jugend-
Feriennetzkarte 19 ermäßigt“ von Montag bis Freitag wenn Werktag ab 9:00 bzw. Samstag, Sonn- 
u. Feiertag ohne Zeitlimit an. 
 
Berechtigte: 
Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 19. Lebensjahr und darüber hinaus bis am Tag vor 
dem 20. Geburtstag. 

Nachweis: 
Die Identität und das Lebensalter sind im Zug mittels eines amtlichen Lichtbildausweises 
nachzuweisen. 

Geltungsbereich. 
In der 2. Wagenklasse auf allen Strecken der ÖBB. 

Geltungsdauer: 
28. Juni 2003 bis einschließlich 07. Sept. 2003 

Nachlösen/Übergang: 
Das Nachlösen für und der Übergang in die 1. Wagenklasse ist zulässig. 

Preise: 
€  19.00 Jugend – Feriennetzkarte 
€    9.00 Jugend – Feriennetzkarte 19 ermäßigt. Die Jugend-Feriennetzkarte 19 ermäßigt, 

wird an Inhaber der VORTEILScard < 26 ausgegeben. 

Erstattung: 
Für unbenützte sowie teilweise nicht benützte Jugend – Feriennetzkarten wird keine Erstattung 
geleistet. 
 

Nähere Auskunft beim Bahnhof,  
am ÖBB Service-Telefon 05-1717 zum Ortstarif oder bei  
Fam. Erwin Schauer, Tel. 47487 
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Familienbund St. Marienkirchen/P. 

 

 
Fußballturnier 
Samstag, 12.7.2003, um 13.00 - 16.00 Uhr  (Ersatztermin 19.7.03) 
bei der neuen Jugendanlage hinter Tennisplatz 
Kinder und Jugendliche bis 15 Jahre 
Anmeldung: Baumgartner Bernd, Tel. 0664/4046376,  
 
Kinderschwimmkurs:  14.7. – 18.7.2003 (bei jeder Witterung) 
Treffpunkt am Montag, 14.7. 2003 um 9.15 Uhr im Freibad St. 
Marienkirchen 
Anmeldung: bis 11.7.2003: Fam. Baumgartner, Tel. 47534,  
Fam. Hollnsteiner, Tel. 47774.     Spezielles Programm auch für fortgeschrittene 
Schwimmer 
 
Wanderung zum "Kaltenbachursprung" 
Samstag, 19.7.2003, Abmarsch um 18.30 Uhr  
bei Manigatterer Leopold, Polsenz 
 
"Grand Prix for kids"  (mit ARBÖ)  nur bei Schönwetter 
Mittwoch, 23.7.2003 um 17.00 Uhr, Spielanlage St. Marienkirchen   
Rundkurs-Rennen mit deinem ferngesteuerten Modellauto. 
 
Volleyball:  
Samstag, 26.7.2003 ab 15.00 Uhr bei Jugendspielanlage 
Altergruppe 10 - 15 J., Mannschaften (mind.4 Pers.)   
Anmeldungen bis 15.7.03 bei Mair Fritz, Tel. 47570 
 
"LINZ - Tagesausflug" 
Teilnehmer: Kinder, Jugendliche, Erwachsene 
Freitag, 13.8.2003, Treffpunkt: Bahnhof Bad Schallerbach um 7.30 Uhr 
Anmeldung: bis 31.7.2003 bei Fam. Hollnsteiner, Tel. 47774, Kosten: Kinder EUR 15,- 
         Erwachsene EUR 20,- 
 
Familienausflug: nach St. Wolfgang    (bei Schlechtwetter: "Haus der Natur") 
Samstag: 30.8.2003, Busabfahrt: 8.00 Uhr, Rückkehr: ca. 18.30 Uhr 
Kosten: Bus+Schiff (oder Bus+Eintritt: "Haus der Natur") 
Erwachsene € 18,-,  Kinder(6-15 J.): € 8,-,  Kinder bis 6 Jahre frei. 
Anmeldung: bis 14.8.2003, Fam. Hartl (Adeg), Tel. 47107  
 
Familienrallye 
Sonntag, 7.9.2003, Start: ab 13.00 Uhr vor dem Gemeindehaus,  
Gruppenwanderung (3-6 Personen) zu mehreren Stationen. (nur bei Schönwetter) 
Anschließend: 

Ferienpassabschlussveranstaltung mit Verlosung (auch bei Schlechtwetter) 
Ab ca. 16.00 Uhr im Gasthaus Baumgartner 
 

Der Ferienpass beinhaltet auch einen Gutschein der  
„Öffentlichen Bücherei“ für die kostenlose Entlehnung eines Spieles! 
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PPAAPPIIEERR  &&  KKAARRTTOONN 
 
 

Prof.-Anton-Lutz-Weg 2 
4731 Prambachkirchen 
Tel.: (07277) 3293-0   Fax: DW 13 
E-mail: bav.eferding@aon.at 
www.ooe-bav.at/eferding 

 Wie werde 
ich zum 

Schlauberger? 

So sammeln Sie richtig:
 

• Große Verpackungen (z.B. von einem Fernsehgerät) ins Altstoffsammelzentrum 
bringen. 

 
• Volumsparend sammeln: Schachteln und Kartons zusammengefaltet einwerfen. 

Nicht zerreißen oder zerschneiden. (Nach der Abholung muss Altpapier der 
Verwendung entsprechend sortiert werden. Zerkleinerte Schachteln erschweren den 
Sortierungsprozess). 

 
• Keine in Plastik eingeschweißte Illustrierte oder Kataloge einwerfen.  
      Plastik entfernen! 

 Wenn du dich nach 
dem Fest  flach in den 

Altpapiercontainer 
legst. 

JJAA  
 
• Zeitungen 

• Illustrierte 

• Magazine 

• Kataloge 

• Prospekte 

• Schreibpapier 

• Büropapier 

• Kuverts, Hefte 

• Papiersäcke 
• Schachteln (Karton, 

 Pappe, Wellpappe) 

• Bücher  
         (ohne Ledereinband) 

• Telefonbücher 

• Postwurfsendungen 

• Packpapier 
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PPAAPPIIEERR  &&  KKAARRTTOONN 
 
 

Prof.-Anton-Lutz-Weg 2 
4731 Prambachkirchen 
Tel.: (07277) 3293-0   Fax: DW 13 
E-mail: bav.eferding@aon.at 
www.ooe-bav.at/eferding 

40 % Altpapier belasten nach 
wie vor unseren Hausmüll und 
um 40 % könnten wir unseren 
Deponieraum mehr nützen wenn 
jede/r Altpapier richtig sammelt. 
Altpapier ist  

wiederverwertbarer Rohstoff! 

Was wird aus Altpapier erzeugt? 
 
• Faltschachtelkarton 
• Papiere zur Erzeugung v. Wellpappe 
• Packpapier, Recyclingpapier 
• Org. Umweltschutzpapier 
• Graphisches Papier (nur in Deutsch- 

         land und der Schweiz) 
 

VVEERRMMEEIIDDEENN::  

Durch  
bewussten  
Einkauf. 

Durch  
Vermeiden von 

Wegwerf-
Papierprodukten 

z.B. Getränkeverpack-
ungen u. andere Pap-
ierverbundmaterialien.

Durch 
Verweigerung der 

Annahme von 
unverlangtem 

Werbematerial. 

Durch  
möglichst beidseit-
ige Verwendung 
von Schreibpapier 
oder doppel-
seitiges Kopieren. 

1. 4. 3.2. 

  

II..  VVEERRMMEEIIDDEENN  IISSTT  WWIICCHHTTIIGG  

IIII..  VVEERRWWEERRTTEENN  IISSTT  SSIINNNNVVOOLLLL  

IIIIII..  VVEERRBBRREENNNNEENN  &&  DDEEPPOONNIIEERREENN  
SSIINNDD  KKEEIINNEE  LLÖÖSSUUNNGGEENN  

NNEEIINN  
 
• Verunreinigtes Papier 
• Milch- und 

 Getränkepackerl 

• Fotos, Ansichtskarten 

• Hygienepapiere  
     (zB. Taschentücher) 

• Windeln 

• Schokoladeverpackung 

• Zigarettenschachteln 

• Durchschreibe- und 
 Faxpapier 

• Zellophan 

• Tapeten 

• Zementsäcke 
      allgemein Kunststoffe,       
 Folien, Textilien, etc. 
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Zahnärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst 
Juli bis September 2003 

 

 Juli 2003    
Sonntag, 13. Juli 2003 Dr. Friedrich HASLINGER, Eferding,  07272/2157 
Sonntag, 20. Juli 2003 Dr. Helmut HERZMANN, Pram,  07736/6600 
Sonntag, 27. Juli 2003 Dr. Gerald LETSCH, Eferding,  07272/3090 
   

 August 2003    
Sonntag, 03. August2003 Dr. Ernst Mayr, NATTERNBACH,  07278/8100 
Sonntag, 10. August 2003 Dr. Grazyna-Anna MLYNEK, Neukirchen a.d.W.,  07278/3231 
Freitag, 15. August 2003 Dr. Hubert HINTERBERGER, Neumarkt a.H.,  07733/7997 
Sonntag, 17. August 2003 Dr. Hubert HINTERBERGER, Neumarkt a.H.,  07733/7997 
Sonntag, 24. August 2003 Dr. Josef HEHENBERGER, Alkoven,  07274/7171 
Sonntag, 31. August 2003 Dr. Reinhard PFLUG, Grieskirchen,  07248/64242 
   

 September 2003    
Sonntag, 07, September 2003 Dr. Friedrich MENSCHIK, Aschach,  07273/6493 
Sonntag, 14. September 2003 Dr. Thomas PRINZ, Gaspoltshofen,  07735/6833 
Sonntag, 21. September 2003 Dr. Ulrike REICHSTÄDTER, Grieskirchen,  07248/63081 
Sonntag, 28. September 2003 Dr. Heinrich REINHART, Bad Schallerbach,  07249/48436 
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Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst 
Juli bis September 2003 

 

 
 Ärztebereitschaftsdienst Apothekendienst 
 Juli 2003    
Sonntag, 13. Juli 2003 Dr. Puchegger, Waizenkirchen Waizenk – Gallsp 
Sonntag, 20. Juli 2003 Dr. Spörker, Prambachkirchen Griesk – Peuerb 
Sonntag, 27. Juli 2003 Dr. Strand Ursula, Waizenkirchen Bad Schallerbach 
   

 August 2003    
Sonntag, 03. August 2003 Dr. Puchegger, Waizenkirchen Waizenk – Gallsp 
Sonntag, 10. August 2003 Dr. Spörker, Prambachkirchen Griesk – Peuerb 
Freitag, 15. August 2003 Dr. Strand Hannes, Waizenkirchen Griesk – Peuerb 
Sonntag, 17. August 2003 Dr. Geroldinger, St. Marienkirchen Bad Schallerbach 
Sonntag, 24. August 2003 Dr. Bocksleitner, Michaelnbach Waizenk – Gallsp 
Sonntag, 31. August 2003 Dr. Geroldinger, St. Marienkirchen Griesk – Peuerb 
   

 September 2003    

Sonntag, 07. September 2003 Dr. Strand Hannes, Waizenkirchen Bad Schallerbach 
Sonntag, 14. September 2003 Dr. Spörker, Prambachkirchen Waizenk – Gallsp 
Sonntag, 21. September 2003 Dr. Bocksleitner, Michaelnbach Griesk – Peuerb 
Sonntag, 28. September 2003 Dr. Puchegger, Waizenkirchen Bad Schallerbach 

 
Übergeordneter Wochentags-Notdienst: (14:00 Uhr bis 7:00 Uhr nächster Tag): 
Montag Dr. Puchegger, Waizenkirchen Tel. 07277/27342-0 
Dienstag Dr. Geroldinger, St. Marienkirchen Tel. 07249/47577-0 
Mittwoch Dr. Strand Ursula u. Hannes, Waizenkirchen Tel. 07277/7334 
Donnerstag Dr. Bocksleitner, Michaelnbach Tel. 07277/2999 
Freitag Dr. Spörker, Prambachkirchen Tel. 07277/6282 

 
Der Ärztebereitschaftsdienst dauert von Samstag 10:00 Uhr mittags bis Montag 7:00 
Uhr früh, bei Einzel- oder Doppelfeiertagen von 12:00 Uhr des Vortages bis 7:00 Uhr 
des darauf folgenden Wochentages. Der Ärztedienst ist ein Notdienst der Land- und 
Hausärzte für dringende unaufschiebbare gesundheitliche Notfälle. Der 
Apothekenbereitschaftsdienst der Apotheken Waizenkirchen, Peuerbach, 
Grieskirchen, Bad Schallerbach, Neumarkt, Haag am Hausruck und Gallspach wurde 
so geregelt, dass immer mehrere Apotheken Dienst leisten. Er dauert jeweils von 
Samstag 8:00 bis nächsten Samstag 8:00 früh. Bitte bedenken und berücksichtigen Sie, 
dass alle Dienstleistenden für Sie und Ihre Gesundheit ohne Zeitausgleich sonntags 
und nachts diese Dienste erbringen 
 

 

Die Ordination von Dr. Geroldinger ist 
 

von Montag, den 14. Juli 2003 bis einschließlich Samstag, den 02. August 2003, 
sowie von Montag, den 22. September 2003 bis einschließlich  

Samstag, den 27. September 2003  
wegen URLAUB geschlossen! 

 

Vertretung: Dr. Spörker, Prambachkirchen (keine Terminvereinbarung erforderlich!)  
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TerminkalendeR 
 

Mittwoch 09. Juli 2003 Abfahrt:  
8:00 Uhr 

Verschönerungsverein: Blumenschmuck-
bewertung 2003 

Donnerstag 10. Juli 2003 19:30 Uhr SPÖ: Fragebogenpräsentation im 
Gasthaus Baumgartner 

Freitag 11. Juli 2003  Familienbund: Besuch am Bauernhof 
(Ersatztermin) 

Freitag bis Freitag 11. Juli 2003 bis  
25. Juli 2003  

Landtags-, Gemeinderats- und Bürger-
meisterInnenwahl 2003: Auflage Wähler-
verzeichnis 

Samstag 12. Juli 2003 Abfahrt:  
6:30 Uhr 

Kameradschaftsbund: Vereinsausflug nach 
Schönbrunn 

Samstag 12. Juli 2003  Familienbund: Fußballturnier bei der 
Jugendspielanlage 

Montag bis Freitag 14. bis 18. Juli 2003 ab 9:15 Uhr Familienbund: Schwimmkurs im Freibad 

Samstag 19. Juli 2003 18.30 Uhr Familienbund: Wanderung zum Schmied-
graben 

Samstag 19. Juli 2003  Familienbund: Fußballturner (Ersatztermin)

Montag 21. Juli 2003 15:30 Uhr bis 
20:30 Uhr Rotes Kreuz: Blutspendeaktion 

Mittwoch 23. Juli 2003 ab 17:00 Uhr ARBÖ im Zuge der Ferienpassaktion des 
Familienbundes: Grand Prix for Kids 

Samstag 26. Juli 2003  
ARBÖ und Stockschützen im Zuge der 
Ferienpassaktion des Familienbundes: 
Volleyball-Turnier bei der Spielanlage 

Donnerstag 31. Juli 2003 Abfahrt: 
7:00 Uhr 

Pensionistenverband: Ausflug zur Lindling-
alm 

Freitag 15. August 2003  Pfarrfrühschoppen 

Samstag 16. August 2003  Familienbund: Linz-Tag 

Samstag 16. August 2003 17:00 Uhr Sparverein Baumgartner: Fischgrillen im 
Gasthaus Baumgartner 

Sonntag 24. August 2003  Sparverein Baumgartner: Ausflug in den 
Erzberg 

Sonntag 24. August 2003 ab 10:00 Uhr Gasthaus Prunthaller: Frühschoppen 

Samstag 30. August 2003  Familienbund: Familienausflug nach  
St. Wolfgang 

Sonntag 31. August 2003 Abfahrt:  
7:00 Uhr 

Verschönerungsverein: Ausflug zur 
Gartenbaumesse nach Tulln 

Mittwoch 03. September 2003  Kath. Frauenbewegung: Familienwallfahrt 
 

 
Amtliche Mitteilungen -. Verlagspostamt 4076 St. Marienkirchen a.d.P. – P.b.b. 
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